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Luftbildrätsel 2010 1. Teil

MÄRKLIN-BAHN MIT FEINER GESTALTUNG
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Ich kanns nicht mehr hören! Seit (ge-

fühlt) 100 Jahren kommt in sämtli-

chen Nachrichtensendungen nichts an-

deres mehr als nur die weltweiten Pro-

bleme der Geldanlagen. Wo kann ich 

meine Kohle möglichst gewinnbringend 

anlegen? Welche Risiken kann man ein-

gehen, welche sind zu hoch? Liegt die 

Rendite überhaupt über der Inflations-

rate, wenn es gar kein Risiko gibt?

Vermutlich hat auch der Letzte end-

lich kapiert, dass es die sich selbst fi-

nanzierende Schrottimmobilie gar 

nicht gibt. Und inzwischen scheint so-

gar der eine oder andere Politiker mit-

geschnitten zu haben, dass das Hohe 

Lied der freien Märkte zum Wohle  aller 

ein ideologisches Märchen ist. In ande-

ren Branchen gilt doch auch keine to-

tale Freiheit: Jeder Klempner muss 

Prüfungen ablegen, bevor er Hand an 

ein Rohr legen darf, aber in der Fi-

nanzbranche wurden Milliardenwerte 

ohne jegliche Kontrolle bewegt! Die 

Folgen sind bekannt. Tröstlich ist da 

nur die Tatsache, dass diese Probleme 

ohnehin nur Menschen betreffen, die 

zu viel Geld haben. Oder hat außer den 

„oberen Zehntausend“ sonst noch je-

mand Finanzprodukte gekauft? 

Na ja, zumindest haben sich viele 

Modellbahner in früheren Jahren 

ebenfalls an Spekulationen beteiligt. 

Hand aufs Herz: Wer hat nicht gele-

gentlich mal ein „streng limitiertes“ 

Modell erworben, in der Hoffnung, 

dass dessen Marktwert mit der Zeit 

steigt? Leider hat aber die Preisent-

wicklung in vielen Fällen gezeigt, 

dass sich diese Hoffnung nur in den 

seltensten Fällen bewahrheitet. Ein 

immer üppigeres Marktangebot in 

Kombination mit stetig geringerer 

Nachfrage – das konnte nicht an-

ders enden.

Soll man also keine Modellbahn 

mehr kaufen? Nun, niemand wird an 

dieser Stelle ernsthaft die Bejahung 

solch ketzerischer Fragen erwarten. 

Aber: Die Kaufintention sollte in der 

Verwendung der Modelle liegen und 

nicht auf deren späteren Wiederver-

kaufswert schielen. Kreieren Sie sich 

also Ihre kleine Schienenwelt zur ei-

genen Erbauung, samt Häusern und 

Landschaft rund um die Gleise! Denn 

eine einmal gewonnene Lebensfreu-

de lohnt jeden investierten Cent und 

verliert garantiert niemals an Wert – 

meint Ihr Martin Knaden
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Als Kombination aus Anlagenporträt und Basteltipps 

gestaltete Horst Meier seinen Bericht über die Märk-

lin-Anlage „Karlshausen“. Damit stellt sich beim 

Betrachten der außergewöhnlich schön gestalteten 

Bahn gar nicht erst die Frage, wie der Erbauer das so 

überzeugend hingekriegt hat. Foto: HM

Zur Bildleiste unten:

Schon gute Tradition ist unser Luftbildrätsel, das auch 

in diesem Jahr zum Mitknobeln auffordert. Ludwig 

Fehr lädt ein zur Reise über Deutschland per Kursbuch, 

Karte und Google Earth. Gerhard Peter stellt die neue 

ECoS 2 von ESU vor. Bernd Zöllner hat sich die Mehr-

systemloks E 410 und E 310 von L.S.Models vorgenom-

men. Fotos: Archiv Michael Meinhold, gp, MK

Schöpfung statt 
Wertschöpfung!

ZUR SACHE



 



Modellbahnfreundlich kurze, aber trotzdem mondäne Züge 

wurden von edlen Rennern entlang der Donau geführt. Fol-

gen Sie u.a. Domspatz und Glückauf an den Ufern der Donau und 

lassen sich faszinieren.  Foto: Otto Humbach

Die neuen 

Mehrsystem-

elloks E 410 und 

E 310 von 

L.S. Models sind 

nicht nur zwei blaue 

Elloks der Epoche 

III. Sie unterschei-

den sich auch im 

Modell durch viele 

Details, wie der Test 

zeigt. Foto: MK 

Einer exakte Planung folgt nicht immer eine genaue Umset-

zung. Wie man ohne CAD auf konventionelle Weise zu einem 

präzisen und stabilen Unterbau kommt, zeigt Berthold Wittich beim 

Bau seiner Quarzgrubenbahn.  Foto: Berthold Wittich
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RUBRIKINHALT

Auch wenn das Vorbild dieser Steinbogenbrücke in Großbritannien zu suchen ist, 

macht das Modell von Peco doch auch auf einer hiesigen Anlage eine gute Figur. Las-

sen Sie sich vom Bau und Einbau der Brücke inspirieren. Foto: Sebastian Koch

Dass man eine Wiese auch mal etwas 

urwüchsiger gestalten kann, zeigt 

Andreas Drühe mit vielen anderen Bastel-

schritten von seiner fantastisch gestalteten 

Märklin-Anlage. Foto: Horst Meier
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Alles hat ein Ende ... nein, mitnichten, 

denn in Ziesar endeten zwei Bahn-

strecken. Im Wandel der Zeit veränderten 

sich die Endbahnhöfe. Folgen Sie den Spuren 

vergangener Zeiten. Foto: Frank Barby
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Fleischmann-Service

Wunschgemäß
Eigentlich bin ich ja ein recht ordent-
licher Mensch. Trotzdem waren mir 
einige Bedienungsanleitungen von 
Fleischmann aus unerfindlichen Grün-
den abhandengekommen und partout 
nicht mehr aufzufinden. Es handelte 
sich ausgerechnet um Anleitungen aus 
verschiedenen Fleischmann-Sonderse-
rien! Was tun? 

Ich eilte an den Rechner und mailte 
Fleischmann an – in der Hoffnung, ich 
könnte dort von den längst nicht mehr 
im Handel befindlichen Modellen der 
Sondersets vielleicht doch noch die 
eine oder andere Anleitung bekommen. 
Innerlich stellte ich mich freilich auf 
eine lange Wartezeit ein, die – so meine 
bedrückende Befürchtung – wohl mit 
einem klaren „Nein“ enden würde.  

Doch weit gefehlt! Schon am nächs-
ten Tag (!) hatte ich eine Antwort und 
fand im Anhang die begehrten Bedie-
nungsanleitungen als PDF. Eine war 
wohl auch bei Fleischmann nicht mehr 
verfügbar. Um mir dennoch zu helfen, 
machten sich die Fleischmänner die 
Mühe, die Anleitung eines ähnlichen 
Modells zu finden und mir als (hilfrei-
chen) Ersatz zuzusenden. Eine derart 
wunschgemäße, zuvorkommende, ein-
fach nette Behandlung meines „Falles“ 
hatte ich nicht erwartet, schon gar 
nicht so schnell! Klasse! So etwas nen-
ne ich Service! Danke, liebe Fleisch-
männer! Wolfgang Baumann (E-mail)

MIBA 5/2010 Bahnhof Lenzkirch

Modellbau-Professor
Mit dem Spitzkehrenbahnhof „Lenz-
kirch“ ist Herrn Zimmermann zum 
vierten Mal in vergleichbar kurzer Zeit 
eine Modellbahn-Anlage gelungen, die 
in jeder Hinsicht als „goldenes Vorbild“ 
dafür betrachtet werden kann, wie 
man eine Modellbahn baut und be-
treibt. Herr Zimmermann hat ein Origi-
nalthema glaubwürdig umgesetzt, pas-
send für einen kleineren Raum, ohne 
dabei Essentielles zu verlieren. Die für 
die Gegend um Lenzkirch typische 
Landschaft ist sehr gut getroffen, so 
dass ich mir erlauben möchte, Herrn 
Zimmermann das Prädikat „meister-
haft“ zuzuerkennen. 

Auch die anderen drei Schwarzwald-
Anlagen spiegeln die südwestdeutsche 
Landschaft auf einzigartige Weise wi-
der; darin liegt das Konzept des Anla-
genbauers. Dass Herr Zimmermann 
altershalber aufhören muss, ist nicht 
nur für ihn, sondern auch für die MIBA-
Leser traurig, müssen sie doch nun auf 
den Unterricht des „Modellbau-Profes-
sors“ verzichten. Lässt sich eine Lö-
sung finden, dass Herr Zimmermann 
weiter publizieren kann? Seine Anla-
gen wären es wert, gemeinsam mit sei-
nen Tipps, Anleitungen und empfohle-
nen Richtlinien in einem MIBA-Buch 
veröffentlicht zu werden, denn seine 
Modellbahn-Ideen sind auf vorbildliche 
Weise fantasievoll und sehr kreativ. 
Dr. med. W.H. vanden Dool,  Rotterdam

MIBA-Miniaturbahnen 7/2010 7

LESERBRIEFE

Leserbriefe geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder; im  
Interesse größtmöglicher Meinungs-
vielfalt behalten wir uns das Recht zu 
sinnwahrender Kürzung vor.
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Gerhard A. Bayer †

Am 20. Mai 2010 verstarb Gerhard 
A. Bayer. Verlag und Redaktion trau-
ern um einen hochverdienstvollen 
MIBA-Mitarbeiter. Sein nimmermü-
des Engagement für das geliebte 
Hobby und sein energischer Einsatz 
für die Interessen der Eisenbahn-
freunde sind beispiellos. Wie kein 
Zweiter verstand es der am 5. Mai 
1940 geborene Bayer, seine langjäh-
rigen Berufserfahrungen als Oberin-

genieur der Firma Siemens auf seine 
über 20-jährige Wahlfunktion als 1. 
Vorsitzender des Modellbauclubs 
Siemens München, als Vorsitzender 
des Modelleisenbahnclubs Ostall-
gäu/Außerfern e.V. und besonders 
als Vorsitzender des BDEF von 1999 
bis 2008 zu übertragen. Mit Gerhard  
Bayer zogen moderne Informations-
technologien und professionelles 
Marketing in den BDEF ein, wurde 
das Internet zur Kommunikations-
plattform. Sein fundamentales Fach-
wissen verband er mit stets glänzen-
der Rhetorik, seine außergewöhnli-
che soziale Kompetenz mit seltener 
Überzeugungskraft. Als kreative Per-
sönlichkeit, die in ihrer zielführen-
den Wirkung auch kantige Züge nie 
verleugnete, erwarb er sich Respekt, 
Anerkennung und die tiefe Freund-
schaft unzähliger Gleichgesinnter.fr



 



150 Jahre Regensburg–Passau

Schöne blaue Züge an der
schönen blauen Donau 
Gegen den Rhein hat die Donau – zu-

mindest eisenbahnerisch gesehen –

keine Chance. Was konnte dieser

Fluss allein an F-Zügen nicht alles

aufweisen: Rheingold, Rheinblitz,

Rheinpfeil und wie sie alle hießen.

Ein gutes Dutzend dieser Nobelzüge

sauste in den besten Zeiten an seinen

Ufern rauf und runter. Trotzdem

lohnt sich der Blick auf „Domspatz“

und „Glückauf“, die beiden Repräsen-

tanten der KBS 417, denn sie wurden

von sehr edlen Rennern geführt und

waren modellbahnfreundlich kurz.
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Ebenfalls kurz und auf den ersten Blick et-

was unübersichtlich, aber für Eisen-

bahnhistoriker und Modellbahner umso in-

teressanter zeigt sich auch die Geschichte der

blauen Nobelzüge der jungen Bundesbahn

auf der KBS 417 Nürnberg–Regensburg–Pas-

sau und ihrer Verlängerung nach Wien.

Da wäre zunächst der F 53/54, der ab 1952

die Relation Passau–Nürnberg–Würzburg–

Hannover–Hamburg bediente. 1953 wurde

er als Ergebnis der Aktion „Züge suchen ei-

nen Namen“ auf „Domspatz“ getauft. Dieser

Zug, bestand aus nur zwei Wagen, einem

AB4ü und einem ABR4ü (Sitzwagen mit Spei-

seabteil). Offiziell wurde – wie bei fast allen

F-Zügen – nur die damalige zweite Wagen-

klasse angeboten, obwohl die meisten der

Wagen von der Bauweise her zweiklassig

ausgeführt waren. Die „1“ in der Klassen -
beschriftung wurde daher meist mit einem

kleinen Blech überdeckt, was aber nicht im-

mer geschah, wie das Foto des F 19 auf S. 12

zeigt.

Auffallend ist die fast parallele Fahrplanla-

ge des F 53/54 zum D 303/304 Wien–Köln (er

wird uns später als „Donaukurier“ wieder -

begegnen), aus der eine Umsteigemöglichkeit

in Passau und damit eine Verlängerung der

Route von Hamburg bis Wien resultierte. 

Bereits ab dem folgenden Jahr 1954 läuft

der „Domspatz“ nur noch ab und bis Re-

gensburg. Da allerdings der Lauf des 1953

Zugbilder: Oben F 19/20 „Glückauf“ in der Version

von 1955 bis 1956 mit dem Halbspeisewagen, gezo-

gen von einer 18.6. Darunter die erste Ausgabe des

„Glückauf“ mit rotem Speisewagen in der Mitte

und – damit ein „blauer“ Zug mal richtig „bunt“

wird – einer grünen E 18 als Zuglok für den Ab-

schnitt Regensburg–Nürnberg. Ganz unten die

„Sparversion“ der ohnehin schon kurzen F-Züge:

F 53/54 „Domspatz“der Jahre 1952 und 1953 mit 

BR 18.5.

Großes Bild: Als dieses schöne Foto entstand, war die F-Zug-Herrlich-

keit in Vilshofen leider schon vorbei: Der östliche Bahnhofskopf kurz

nach Beendigung der Elektrifizierungsarbeiten im Sommer 1959. Hin-

ter den Gleisanlagen die Bundesstraße 8, dahinter die Donau. Wun-

derbar idyllisch und eine ausgezeichnete Modellvorlage gebend das

eingewachsene Eisenbahnerhäuschen samt Gemüsegarten mit Boh-

nenstangen im rechten Vordergrund. Foto: Paul Fuchs, Slg.Maier



Geisterstunde in Vilshofen: Kurz nach Mitternacht passiert der F 54 die Vilsbrücke. Wie der obi-

ge Reihungsplan (Archiv Michael Meinhold) zeigt, führte der 1953 passend auf „Domspatz“ ge-

taufte Zug tatsächlich nur zwei Wagen. Der nächtliche Angler braucht sich übrigens keine Sorgen

um seinen Fang zu machen, denn die S 3/6, die den Zug – oder besser gesagt: „das Züglein“ – in

Regensburg von einer E 18 übernommen hat, rauscht mit geschlossenem Regler über das Via-

dukt. Frühmorgens um 5:34 Uhr geht dieselbe Garnitur dann als F 53 auf die Rückreise nach

Hamburg. Das nächtliche Schauspiel des F 54 auf der Vilsbrücke konnte man allerdings nur zwei

Jahre beobachten, denn der Nachfolger F 19/20 „Glückauf“ kam hier in beiden Richtungen bei

Tageslicht vorbei. Vorbildfotos der frühen und kurzen Ausgabe des F 53/54 „Domspatz“, der hier

in Reihungsplan und Modell dargestellt ist, waren trotz intensivster Suche nicht aufzutreiben.
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